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ZENTRALER NA-SCHUTZ UND KUPPELSCHALTER

Deutschland VDE-AR-N 4105:2018-11 Zertifikat U22-0171 - VDE-AR-N 4105:2018-11

Österreich TOR Erzeuger Typ A Version 1.1
Unbedenklichkeitsbescheinigung U22-0322 
TOR Erzeuger Typ A:2019-12
OVE-Richtlinie R25:2020-03

Schweiz NA/EEA-NE7 – CH 2020

enwitec electronic GmbH führt folgende Voreinstellung des NA-Schutzrelais durch:

	� Datum/Uhrzeit
	� Netzform
	� Anzahl der Kuppelschalter/Rückmeldekontakte
	� Presetting der grundsätzlichen Einstellungsempfehlung der Standards:

Relais Tele (NA003-M64)
Deutschland	            	  „ID-Nr. 313   (VDE-AR-N 4105:2018 Umr)“ *
Österreich		  „ID-Nr. 803   (ÖVE TOR R25 NS ASYNC)“
Schweiz		  „ID-Nr. 1220 (NA/EEA-NE7 CH 2020 >800W to <250kW)

Relais ABB (CM-UFD.M31)
Deutschland	 „VDE-AR-N 4105:2018-11-Umrichter, Erzeugungseinheiten Typ 2“

Die Voreinstellung der einzelnen Parameter der GRUNDNORM (Parameter) ist bereits seitens des Schutzrelais-Herstellers durchgeführt und wird 
von enwitec electronic GmbH nicht verändert!

Schlussendlich ist der verantwortliche Installateur/Anlagenbetreiber dafür zuständig, mit dem Netzbetreiber eine finale Abstimmung bezüglich 
einer

	� „1:1“ Übernahme der Vorparametrierung ODER
	� notwendigen Justierung der voreingestellten Parameter

durchzuführen. Insbesondere in Österreich sind hier verschiedene, abweichende Voreinstellungen möglich (z.B. Settings für Netz
Oberösterreich „ID-Nr. 823“ oder Wiener Netze „ID-Nr. 833). Erst nach dieser Abstimmung sollte die finale Parametrierung passwort-
geschützt werden. 

  * Beachten Sie bei einer Umstellung auf andere Setups, dass unter Umständen die Verzögerungszeit der Rückmeldungen der Hilfskontakte an   
   die Digitaleingänge I1 und I2 in diesen Parametersätzen nicht standardmäßig auf 1000ms hinterlegt ist! Bei den österreichischen 
   Parametersätzen spielt diese Verzögerungszeit wiederum keine Rolle. 

   Unter ID .110 können Sie die Verzögerungszeit der Rückmeldungen an I1 und I2 auf „1000ms“ ändern.
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Nachfolgend noch Informationen bezüglich der Ausschalt-Reaktionszeiten unserer Standard-Baureihe NA-Schutz „DE, AT“ mit den
ABB-Leistungsschaltern der XT-Baureihe, den Noark-Leistungsschaltern der Ex9M-Baureihe, sowie der Standard-Baureihe „CH“ mit ABB 
Leistungsschützen!  

Die Reaktionszeiten beim Ausschalten sind in Summe: Die Reaktionszeit des Schutzrelais + die Reaktionszeit des Leistungsschalters
oder der Leistungsschütze. Die normativ geforderten Werte werden bei weitem unterschritten.

	� Verzögerungszeit NA-Relais CM-UFD.M31 sowie Tele NA003-M64 (bei Frequenz- und Spannungsmessung): ca. 20ms 
	� Verzögerungszeit Leistungsschalter inkl. Nullspannungsauslöser: 20ms
	� Verzögerungszeit Leistungsschütz: 70ms
	� ∑ Verzögerungszeit Leistungsschalter = 20ms + 20ms = ca. 40ms 
	� ∑ Verzögerungszeit Leistungsschütz   = 70ms + 20ms = ca. 90ms 

Die realen Abschaltzeiten sollten vor Ort und vor Inbetriebnahme nochmals festgestellt und verifiziert werden. Hierzu wird die Test-
funktion des NA-Schutzrelais verwendet! 

Beschreibung laut Handbuch Tele

Testfunktion
Die Testfunktion kann auf zwei Arten ausgelöst werden:

	� Betätigen der ESC-Taste in jedem beliebigen Fenster der Menüebene 1
	� Betätigen der ENT Taste im Fenster 1.050

Die beiden Ausgangsrelais 1 und 2 werden bei Aktivierung der Testfunktion abgeschaltet und die Zuschaltzeit beginnt abzulaufen.

Wie bei jeder Abschaltung wird auch beim Test die Abschaltzeit der angeschlossenen Trennschütze/Kuppelschalter gemessen: Die jeweils 
letzte Abschaltzeit kann im Fenster 1.040 abgelesen werden (Toff)

Beschreibung laut Handbuch ABB

Testfunktion
Die Testfunktion kann zur Simulation eines Fehlers in der Installation verwendet werden. Auf diese Weise können die Zeitverzögerungen 
der Rückführkreise bestimmt werden. Ein Rückführkreis beinhaltet das Ausgangsrelais, das entsprechende Schaltgerät und den 
Rückmeldekontakt.

Die Testfunktion kann durch Drücken und Halten (3 s) der ESC-Taste gestartet werden. Die ausgangsrelais R1 und R2 fallen sofort ab und das 
CMD-UFD.M31 erhält Rückmeldesignale von dem Kuppelschalter über die Steuereingänge Y1-Y0 bzw. Y2-Y0. Das Zeitintervall zwischen dem 
abfallen beider Ausgangsrelais und dem Empfang beider Rückmeldesignale wird im Display angezeigt. Zur Rückkehr ins Menü muss mit der 
OK-Taste bestätigt werden.

Zusätzlich zu verwenden:	 Handbücher / Zertifikate / Datenblätter

https://new.abb.com/products/de/1SVR560730R3401/cm-ufd-m31?DE

https://www.tele-online.com/download-center-2/?search=M64

https://www.naomi.at/Ihre Seriennummer
(Die Seriennummer befindet sich an der linken Seite Ihres TELE Relais)	             ABB		              Tele			     Tele/Naomi	

	


